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Eine Erinneruns aus Großvatcrs Zcit

Ilae Moldnuer Pferd

von Michael Königcs

(- -.) Bis [{'tte des vofigcn Jährhundcrts hatte jcder Mo1-
dauer Großgrundbesitzcr und Bojare seinc eig€ne Pterde-
zucht, dic in Herdeh geleilt war. Jede l{€rdc hatlc thrc
eigene larb€ und ihle bcsondercn Abzci.hcn. Soomds
und winiels {.aren diese halbvilden Plerde in Jleicr Natur
auen Unbilden dcs Wellers Liusg.setzt. Dics€ edlcn Tier€
war€h somit gegm Hitze und Kältc. g€gen Ilunger und
Durst bis TLlm äuß€rsteh rbeehirtct. Eine besonderc Vor-
liebc zeigten dicse tucien Ceschöpfe füf das Wässe!. Bc-
vor die Pfedc beim Passiero eines Flusses dcn Durat
stilllcn, legtcn sic sidl mil angeboretrer Leidcnschalt in
das Wasse! und licßen sich das nasse Element üb$ den

H.rdenwcise $'u!de dus Xloldauer Plcrd zum Kfonslidicf
Eerbstjabrmarkt geiriebcn. Der Wee aus d.r Moldau ins
EDrzenland führle über Valcnii dc l{ünle. d€D Talare.-
paß, die tsodsau und Tafth'r nach Kronstadt. Jcde Hcrde
iruldc von drei bis vier Hjrten Aeführt, lor dencn dcr
Obcrhirtc da sogeDannle '!alat' \yar. Willig foleten die
scheuen, mejsl vieiähliCen jungen Tiere dcr Leiistute mit
der dumpr röncnilen Eisenblechglod.e, die der.iilnCslc

ein harbwüchsiqcr Knäb€, an d€r Spitzc

Auf de großen. lreien Plätz !,or dcn :lbn Aorcn def
Stadt, am Func des schloßberges, wurde der Plerdemarkt
abgehallen. Hie! kaulto sich dcr EurzenUindcr Balrcr seinen
Bedaff. Jedc Hcrde strdd getrennt von dd ahdern. Die
einc seirc d€s Platzcs sperrte der schloßberg, die andere
Seite d.r hohc Damm der StadtbefestiSung, Oceen dic
Altstadt hin bjldeleo dic wägcn der ,ÖbertäDder Eluern'
einen undurchdlinglichcn Wall; dic Blün1oau iperrlc die
Wugcnbufg de!,,Unter15ndcr B{ucrn".
Slunde.l.ng konnten die alten Baucrn an den lnngeh $in-
tembendcn am gespcnstisch-iladrctnden derdfeuer sitzcn
und sich ihrc Ellebnisse zum soundsovielten X,Ialc erzäh-
lcn, LrDd bei dieseD Ertebiissen spieltcn Pfelde ilrn deD
,,wildcn" €jne b.deui,€nde Rol1e. Da sab es Männer, .lie
ihr Erserb aß fuhrlcnt€ bls in dic alte Itaiscrstadl Wien
€eführt hatte- und dcren CcspäDne- zehn bis z$'ölf Pferde
am \gagen, sjch rus den Zuchten des Moldauel Flerdes er-

wie oft biD i.ir als kleiner Bauernjunge im Krise dicser
\,ielerfahrenen und vielgereisten weißhaariee4 \Iänncr ge-
sssetrund habe gespannt itrren Worten gctaacht. ünd spä-
ter, als de! Junge srößer gewods uiar ünd mit den Ka-
neraden aui der Hutweide aul dem Rü.hcn eioes Eutcn
Pferds uh di. \Ä.i ie r rl I, de gJb's lu den Sreg 1 nur F.ne
Mcinune: 'Das Plerd stammt der Mullcr odcr dd Groß-
mutter nach von den ,Wildcn'."

Dcr ßrons&ialter ltsrbsljahDrrlrt

De, -inigF WE'i"reoi. . ' dr""mal dem M"'hi Cinsr.e Ac-
sinnt- Wind und Regen, die fast ständigen Gäste dcs Kaon-
städter Jahrmarkt€s, sind ausgeblieben, De! Eudlen- und
Ahornwald an dei zinne hal heuie sein beEonderes Fest-
klcid aneelegt: Viellarbig prmgt das Lrüb an der steilen

Aui dcm S.hoßb.rSFrarz eiD Genosc von Mcnschen ubd
Tieren. Die Seite des Schloßberges geSen dic StadL a isl
übersät mit Menschen, die di€ Schaulusl lus ihie! licr
wänden heraus ins lrreie lrieb. Auch dcr hohe Damm. dcr
sicb vom Klostergässer zum PuEengässq Tof zieht, $'im-
nreLt \'or Ncugiefieen.

Die sladtpolizei sorgl lür Ordnung.

Gruplens'eise umstehen die Käuier - heisN Burzenländ.r
Bauern - djc zum Vcrkaufe aulgelriebener Pfddc- Scheu
dlingen sich di€se zu eincm uncntwirrbaren Kniue1 zu-
sLmmen. Der lllngc Hirie hlll lmmer \riede! die lervösen
Ticre auseinebdertreiben, damit der Käolcr das cin*he
Stück rnlLst.m kann, Und, $ie verhexf, Scrade das Pferd,
das jedesmal in d€! Xrlitte des Haliens steht, das will sich
dcr xäuf{ ansehen. IIät sich der rlirlenjünge abaemüht
und dAs bezei.hnete Pferd d die AulJenseiic geb!Ächt, so
h{t d€r Bau€r dalü! Lein Intcresse mehr: cr Nill cin an-
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Hat dcr Käuler endlid die Waht getrctfen und sich mit
'rcm ,.vatrl,, über den Preis des pterdes geeinigt, so wird
dem lilteren Hirten das Tier bezeichnet. Do.h wiedcr hdi
sich d,s B,esr zs,'-chcn dic dndercn prdde gFdr.jnAt

FunJn.ar. "cchrräl muß d-r gep ag " Hir', r :. nCc d
PrcroFkr , rcl rj ch eehts urd dinn\i-dcr n, ' nkrl,F_
ben, um das bezeictrnetc Tief An di€ AutenserLe zu De-

Der ällere Hi$e dnickt sich di. hohc Sctrntle]]auze oqa-qfcsler aul dcn lanljhehuurtch Kopf, streitt si.h die wciten(.. J lIemdä.mel hoc! binauf, Iüct i sictr den breiten Ledcr_
süttrcl zure.It, häll däs Seil (Lasso) zun WurI berci!, um
geht mit sdrleiahendcn Schrittcn auf seincn sdchen LedeF
sandalen die H.rdej das 

^uee 
wio ein Wolt immer :Lut das

bczelchnete Pferd gerjctriet. Aber auch däs plefd hAi aus
dem sclarien Äuge des Hirtcn sotort helalsAelesen, vas
ihm droht. ImDer drängt cs sich zEischen die andere.

Ehjge Baüern grcil€n helfeDd ejn.

ünwilLürlich kotlmt dns scheüe Tier nach stben, es vcr-
lrelt d.n Hrrt?n a,', dcm AuSc. cs heb' d.n k^pr. st,iz.
die Ohfen, ern wurl - das ScLl sn,.tl

L'sch,.kl rui ddn Pleio ",npn ,;hen Sprung ndlh derSeit.. Dic Schüne. zieht sich resl. Das g.ranscne Ti.f
büuml :rch uut und schlä61 .njt d^n Vordir.lißin $ di.T.Jfr v cimol. d imrt , .m n | ,ovuk -m:n. Un
holmlich schnaubi es durch die Nüstern. SchneI dfüngr
sich derjungo Ilirie zwl$chs das in de scblinse hängsndl
Tlcr und die Hede. dlmit sich keines der andAen piterile
im Seir vnrl"nEA.

Garclri-[' \oln dp -lte H.i p. der d pf€ri c..h-]t a5
!on rd1 ab gc8en den oflFnpn Pl.rz zu drioScn. Jel,t nJhl
dcr Augoblick. da dos ge:ingstigtc T'er durch drc Flucht
I'elzukoThen \Fr.Lchr. Bl'r4.cnnclt rrzL def lrunn du
sejnen Sand8laD ih hock.ld€r Ste1lrhg, lt'i€ aut einer
Rurs.tü 'nn sch.a ' das P d scinF, pe.nrE"r '.rer " . ,
her. schrrg hinüber rn dtn andercn PrprdEn torber Nrcht
!!€it - der Hilte vdstcht seine Sache. Ein Stur2_ hatb über
den KopI - das Pferd ticgt am Boden_

Sünell sil)d mehrcte Eauern da. Schon knien zwei Münne!
d_em gewailgtcn Ticr aut dem llrls. Ein driticr betejtigt
ohne viel Umslände einen neucn H.lller ah sctDen Kopi
unal ciDen strkcn uanfstrid. am Untcrkielo. Alles \r.iid
ohne cin Sort zu sprechen gemacht,

Nun gibi eiDer der Eäuern dem llifie! ein Zcichen. der
noch immef in hockcnder Stellubg sttzt. Der MaDn erhebt
sich und locken das Seil. Ein Ruck - das pleld sieht auf

Der Xa1npt beeiflnl von neuem. n{il Aufbictung Aller It|all
suchi das gelcsseltc Tiq loszukol1hen. Dodl die Fäuste des
Bauem sird stark. Benhigt sidr das plerd nidrr. lr.ird €s
noahmals,,geirorf en".

Ih wenjge! als einer Vierielstrnde ist dem Wildling d€x
WiUe goblochen. Sch{'cißilicfchd, zitt€rhd an So\uli€!-
blatt und lia.kcn, stehl d.s Pfcrd rvic angewuvelt, Blut
rinnt ihm vom lcstgesdrnilrt€n Lrnterkiefo Lrnd tärbt die

Nutr $'cfden zwel Ptedc, die d€r Käufe! zu diesch zv'e.k
mitgebraoht hät, hcEusgelübrt und der Neuling sach-
gcm:in zwikhen d€! beidcn mit Ilellter und Stlick be-
festigt. Ein Knecbt sdrwingt sidr jn detr sattel, ein Hjeb
mil der Pcitsche von rülhvüris. Noch cinmul bäuht sich
das .iunge Plcrd auf. Umsonst, Dle Xraft des Mensch.n ist
stärkcr als dic des lieres.

(Aüs: M, Köhiges, Gewalt rnd Itecht Bukafest, 1963)

Bälduih Herle! in Heldelberg vcll€gr:

Rumänlsrhe lkonen Hlntenglasrnalerei
Eine FarbdlaposiUv-Reihe ait 12 Eildern

TExl: Dr. Corncl lrrml€, ttpmannslJd

Aus dcr tumänischen Volkskunsiaussteuuns von Ikonen-
BilderD der Hintereldmalerei, ilie. vermittcll voD der Süd-
osteuropä-Gesellschaft Müncten. im Münchner Stadtmu-
seum, ih Städti6chen Museuh in Braunso\wcis - später
ia Ostvall-Museum in Dorlhünd. tmlLonenmuscuhEech-
linghäuseA und ih de! Staatlichen Kusthalle i. Baden,
Baden - sowie ih benachba.lcn Ausland gczejgl wurde,
ist einc Lichtbildreihe mlt 12 Farbd'as der schdr\ten ru
häntscrren Ikonen de. Hintelelasmalerei nadl deb im Brü
kehthal-Muserh in Iiermannstadt bef indlla\en orisinalcn
hecgestnl. woldan. Dle DiapostrivF "ird i^ modero"a
Küislsiolbäbmchm 5 x 5 cm eetaßl und eirncD sjdr vor-
nchmlich äuch für die automttische eoie[rion. rn Acr
dlzugehd'F.deh T-xrheft. da" en Dru, \ r.r UF,Fr. ü1zuA
dF. Südo" purope -C esellscn 

" 
rr arfolS.F setdrdFfl vom A,-

l)p:tskrcis tür 6icbenbilrgische LändFslünde (Heideloer8).
werden HerkunfL ud verbreitüg der Hinrerclsnale;i
darCelegl und dle 12 Frlbdi6s in k-apper, srschaulicher
wLise b 5Drocäen. Den Texr schricb dei Leiler der Abrc.

2

lung lür Volkskundc ubd Volksk'Ni an| Brukonthal-Mu-
seüm, Dr. Condl Irimic, Die Serie vcrlagta Baiduln Hener.
69 qeidalb€ls, Mühlinestraße la (Preis DM 12,-).

(MitGitungcn der Südosleuropa-Gesellschaft Münohen)

,,Die Lunst der Hinieryllsmalerei bat vor JahrhuDderteD
d€n wcg von der Miftc nuropas mdr dem europäischen
Südosten gehommcn, Diese Lichtbitdreihe eibt einctr Ein-
druck von dch bis in unse.e Tage eebräudlichen Bitder-
schhuck ln den Dorfkirchen und Bauernhäu*rn der sic-
D€nbürgisctlcn Rlmänd. Sie wirr damit einen Beitras
leisten zum bessren Vds1jindnis des rumänis.hen Volkcs
und seinar Kunur.'r (Aus dem T*theft der Lichtbildreihe.)

,,Es ist nio\l erstaunllch, daß die Aulnahhe di€se! volks-
kunstnaben Bilder in DeutschlaDd, wo die E FessioDists
zu AnJäng uDseG Jahrhundcrls dic bayerischen Hinter-glasb'lder für d:e KunsLgeschichLe entdelkLen unct . ch
hancher rnoderne Maler heute ähnlidrer Techntken be-



dient, überaus freundlid\ war. ßo entschioll sich dAnk€n3-
weltel'welse Batduin Herter in Heidelberg eln Dutz€nd
char,aktcristischer rkonen aus der 135 Werke ümiässenden
rumänisdren wänderaussteltung als Faüdiapositive her-
auszugeben. Wie Comet Irimie, d€r den Begleittext ge-
schlieben hat. bemerkt. hat die innige, naive Kunst dor
siebenbürgischen Hihterglasmalerei wenig Gemelnsamkeit

Gruldlascn der E\isEn, sc;sis e.ä$€iEn

hjt der scfbischen Ikonenkunst. Ohne Bezug lst slc auch
zur Hinterglasmatcrei der kroatisdren Sonntugsmaler von
heui€. Dte zehtren die*r Kunstaft in siebsbürgen wRren
Klonstadt, Fogärasch. Müblbach, Nicula bei Klausenburg
und Marämures.h im Norden Rumäaiens. Alle Plätze slnd
ln de! Diapositivreihe berücksiahtigt." (Aus dem UNESCO-
Dienst, Mai 1966- 13. Jg. Nr. 9.)

Gesdridrte und Gegenwart
Dd Länd.skundcvcrci! $ellt si.J' "o.

In letzter Zeit sind s.iedeiholt Hinwcisc und Bekanntma-
chungen über deh,,Landesklndevcrein veröflentlicht
worden, In der Heimat srr dieser, die ganze Gemein-
sc.hAli der Sachscn ansprechende Vereid ein klarer Be-
griil, Jede! geistig Aulgeschlosscne kaDnte den ,,Verein
für SiebeDbürgisch€ Landeskundc". Dic äLteren Zeidne!
erinneln sich no.h €ul an die im Jahrc 1920 in Zeidcn
stattgeluhdenen Vclcinstage. Dem Bericht unselcs dama-
ll'{cn Onsplafr"- . D- 

"n 
, ' , . R-..]r-rt. rn dtn

,,Zcidnor DenkwiLrdigkeiten 19!4/1916" entnehhen wir:

,,Fretlag, den 21. August konntcn wif dic Häuptcr unscrcr
Land-"ski1che. den sachs.nbischot Se. Hoch$trd€n Helrn
D, Dr Fliedri.h 1' l.l^, d-' S..i"'ne Ji,n, den HErln
LuhrlecLirchehkurator D. Friedrich walbrud samt Gemäh-
lin lelcrljch c@pfrngen utrd saht dem Hochwürdjgcn Hc$n

Bischofvikar D. D., Adolf Schullerus, de. samt Cemuhlin
schon hier in der Sommetllisdrc weille, fesuich lroh be-
grijoen. Däs geschah häo\ dem ständchen, das unsere Ge-
sangskrälte unler der Leitung unseres Mlsiklcilais Hans
Mild dem Herm Bischol mit lvarmem Grußvort dalb!!rch-
ten, das Direktor A.thur Wilk sprach und volauf der
Gegri:illi€ aus dem lenster des Plarrhauscs pad<end an|-
wortete. Der Becrüßunssabend sammeltc dic qästc und
Gemcinde in dem bluhehgeschmückien großen Saal dcr
,,Schlvarzbure" . . ."

Slche! wer zu jener zeit eine stattliclie z$1 von Zeidnern
Mllgllcd im ,,Landeskündeverein". Wir tr€nne! die einzel-
ncn Namen teider nicht. Und heulc ist wiede! eine Reihe
von Zeidner Nachbarn dabei. die Tradition dlcses 125
Jahre alten Verejns mit2utragen und zu lörd€rnr Erwin
Adams. Dr. Werner Buhh. Dr, Oswald Göbbel. Arnold G!ä-
ser, H€rmahh GuLt, Balduih Herier, Dr. lran2 Josef, Dr,
Häns-Otto Josef, Ma in Lolf, Di- Otto Ließ, Etr,-In8, Peler
Preidi Dr. Richald Reichart, Pland ArDold Rotb, Oswald
Stoof, Ptarrer Gerha.d E. wcgendl. Geviß wollcn audh
endere CPFe dabei *in ünd dehalb bringan wir näch-
folgend eine Infomation über do "Arbeitrkreis 

(lr Sie-
benbül8Jsde Irndesküde" (Anschrift: 69 Heidelberg,
Milhlingslraße 1a)-

5 Jih!€ ,,Arb.itsheis tür Siel,€rDürgis.hc Lrndeskunde"

Im Januar 1962 ist dcr -Arbeitsbeis Iür Siebenbürgische
Landeskuldc" ars eing€schriebener Verein gcgründet wor-
den. Er k!üpfi aD deh ehemaligen .,verein ttlr sjebenbü!-
glsdc Landeskunde" ar! desscn 118 Arcbiv- und Vieltel-
Jahrsschrlft-Bähde zum Kulturbcstand unserer siebenbilf -
gi6ch-Büdisischeh Gemcinschaft gehöle!.

We! wlll der Arbeitskreisl

Dle C!ünduna dcs ,,vcreins iür siebenbürgisohe Landes-
kunde" in den Jahrcn 1840r'42 entspfach der Erkenninis,
dull cs ln unserer modemen welt nötig isl, dje Grundlagcn
der Existenz auch eeislig zu erarbcilcn. WirtschsftLiohe
Tüchtigkeit genügt nicht, um einer Gemeinschalt und ihlen
Mcnsch€! Halt und Inhalt zu geben. Dd6 !tu!d€ damals,
fäBt gl€ichzeitig mit deD Landwirtschaltsvcrein, unser
Ländeskundcve.ein gegründet. De BodcD, aut dm man
ständ, sollte audr geistig deu e$ahlosen vterden, Denn
Entscheidungen auf lrnge sichl lallen im Bereich geistigen
und $isseDsdaftliahen SahalfcG,

wus darats sart, gilt hote eEt redt! Dic Not*cndigkeit,
unser€ Geschiahte und Gegen*-art neu zu durddenk€n, ist
ehcr noch dringlide. gaBord4- Wh stehd in der Cetahr,
von einc! tortschreitenden EDts'icklurg in veialteten Posi_
tioneE zuückgilasso zu vdda. In den lctztcn J!hr-
zehntetr hat sich ma.des ve*irde , lvas ftüher zum lerten
Bestlnd zu zählcn sdriel Die Luxcmburgisdc urheimat-
Lehre. wic wir sie in ds säahsischen Scüulen le.nlcn, bat
manche 

^bänd€rtrtrg 
und nr€änzung erfahren. Auch die

natlonalen Plobleme zeicen sich uns heutc in neuem Lichi.
Dc! 5, uDd 6. Bätrd d6 .,Archivs" Ceben darübcr sächgemäß
Auskunll. G e'ch B.biiFo.n äbFr '" o.r wert wrsscnschait-
llcher Iirk"nnLrr", r I dF'pn H..l d"s Dickicht da! Vor-
urteile durchbroche! \rerd€n kann.der scrre*er 00{e)



Meine! Ste nichi ebenlrlls . . ,

. . . daß Sie zum Kretsc derer gehörm, die es sich schuldie
sind, auch jm Blick aul Siebenbürg€n dcn heutigen Stirnd
dcs Wlssens kennenzuleder! an Fortschritten tcilzunenrnen
uld zeue!!sse ejner intelessanten vcrgrngenheit vor dem
V ec( - I z. o. r'-hrFnl -ll. \ie d s iL , r In._,
bittet Sie der .Arbeitskreis (ür siebenbürgische Landcs
kunde", seinMitglied zu !verden.
Deh Landeskundevolein \!ar €s seinerzeil geluDgen, breite
Kreise unserer sächsischen Gemcinschait ah der lrfitischen
Arbcit lorschender BesinnuDr zu interessielen. Das be-
trucblete sein Wirken und erklärl die slarke AGslrahluns
seiner Arbeil. Au.t deh neugegdndeien Arbcitsklcis kam
von Antadg an roh scit€n d€r gcistig Aufg6chlösseDcn ein
erfrculich starkes lnteressc für siebchbülElsctre l-andes-
kunde enlgegen, Da unscrc zahl d.r Ansprechbuen jedoch
kleincr und der Raum, auf den sie vcrteilt sind, grijlicr
gcwordeh islj siellt sich uns dic Aütgale, \ri.klich i e d en
zu ercichen, def bercit isl, dies Arbeit zu fiirdem. Wir
habcn Grund anzunehmen, dal diese Bereitschuft hei lhneh

Fünf Bände,,SlebenDürsisches Arcliv"
1,tir bitten die lördohdc! Mitglicder l'm oinen Jährcs-
Mihdestbellrag von DM 10--. de. iE begründeten Fällch
iudr ermälliet lvcrden kanD: Übcrzahlungcn sind nrtürlich
s'jllkoDmen. (Alle B.i1iä8e können von der Stcuer ab-
gesetzt !'crden. denn d€r Arb€itskreis ist äls besonders

Wichtigd noch isl dei Bezus de SIEBENBÜRGISCHEN
ARcHIvs, zu dem dic Mitgliedschnli verllljchtc!, Dcnn
mit cihem Ies1€n Bazieherkreis stcht und iä1li das Ar
bcitsvorhaben: Ohnc festc Bezieher kein ,,Archiv" - ohne
,,^rchiv" k.ih kritischcs Forum ohne Irorum keihe Ar-

Das SIEBENBURCISCHE ARCHMSI elbe Sohdtien-
reihe. die ih Böhiau-Verlae ßötn-Graz) in lose! Folse
erscheinti es ist also keine Zeitschritt. N!r! ausrahmsx'cise
$'erd€n hehr als z ci Bände ih Jabre b.rausgcsebcn,
manchmal sohl äudr \lcntgcr. Die Mitglieder erhullcn das
SIDBENBUITGISCHE ARCHIV mit eincr Prcjsef hünierng
von rund 350n äDl den t,ad€npEis. Folgendc Bände sind
bis jetzt erschiench: Band 1.,,NEUE BIIIARAGE zUR
SIEBENBÜRGISCH]IN GF,SCTIICHTE UND LANDES'
KLTNDII'. I nh a lt : o. Mittel$traß, Die BcsitzerSlei:tüng
Slcbenbürgens dLrrch die Arpadahkönigei A. Pfox, Die Eur
gen dcs Burzenlandes: K. K. Klein, Der Siebcdbürgisch-
Deulschc Sprachnilas (SDSA) als Ihstruhent der rorschlügi
K. Rein, Der Siedldho$t von Unvegcn und sein Nieder
sdrlae im Mundalibild Sjebe.bü4ers! P, Philjppj. ,,Chfisti
documehts sequj". Din€ Beobachtung, die siebenbllrsische
Reformationsgeschidte bcheffcnd: H. Dchmcl, Dc Hon'.
in Flandem Johanncs IIoDtert A. ObcrnberAer, Herkunft
uDd Zrhi der sogenannlen --Ländlcl.' h Sicbenbürljen; D.
Wagncr, Dje ,.Gemcinerdc" de! Siclehbürg€r Sa.nsehi O.
Fotbefth, De. ,.Pestalozianer" Stephan Ludlvig Rolh-

, . So umfaßt der Archivband zeiUlch wle thcmatls.h rasl
dus Gesahibild der siebenbürgischen Geschi.ile und Län-
deskundc von der Epocte dcr Daker bis in dieses Jah!
hunderiund ron dei Itndrcn- bis zlu wirlschaftssesdichte.
tf därl als schönster Beweis tür den Forschunfswillen alcs
A!b" tsq'aid . uno ü! dis . cb | -u " 'o.l r. u^ o ei
teie Inte.esse an Siebenbürgcn aDgesplocücn $crden. In
Anbetracht der Tatsache, dall die cjg--ntlicic Forschü.gs-
ärbeil heutzutrgc renlgef ih dicklcjbiecn Bilch€rn als ib
klcinen ,{uls:iucn ihren Nieders{ilag lindet, kann aber
hur de! wunsch ausgesprochen q'€rdcn, dall dtrs Deue ,,Ar-
chj!" n.ü viele ähnlich g€staltete Sumelbände kürzeret
Aufsätze und Beiträge brjDeen vird, {Südostdeuische Sc-

B rn d 2. Erich R o fh : ,,DIE EEFORMATION IN SIE-
BENBUReEN". L Teil. Roihs Geschichte der neformrtion
in Siabenbü.gcn erschlicßt eine völlig neuc Schau. Er
komml zu übe.raschcnden ne ch Ergebnlssen ubd Beu!-
teilungen ünd bietet auch dm Laien eir hoahintcressantes
Bild jener bewegtch Zcil. in dere! Mittelpunkt Honterus

. , . Das Ergebnls d--r Rothsc-hen Unlersu.iungen könn€!
wll zusaMeniassen in dem satz: Ilicr ist ein neues Hon-
te!-Bild gesdraten woden (Alchiv für Relormationsge

Band 3, Karl Reinerth i .,DAS HELTAUER MIS-
SArEr', Eine Brücke am Iand dd HclkurJL dd Sieben-
bürger SachseD, Der Verlasser suchl in dieser lileraturge-
schichtlichen Afbeit ah Hand elnes Nleßbuches in Irellau
äus der Zeit um 1360 nicht nur die Herkunlisftage, son-
den such den Wanderlveg der sjebenbürgischan Ansiedlcf

B a nd 4, Erich It o t h : ,,DIE REFORT\IIATION IN sIE-
aENBURGEN'. II. TeiL In diesem a,eiten Teil seiner
sicbenbürgjs.hen ReforhdtiobsgesLhichte ziehi dcr V€!-
lasse. nicht nu! die Linien bis zum Srhlußpunlt, der 1512
festsesetztwurdc, sond€rncI leetauchdar, iDü'elche!Weise
nun die sicbenbüfeische Kir.üe trotzdem in das tuthcdsdc
Fahr$asser einschlvenkte üd deshalb eine evangclisctle
Kirchc hicnl h-Flveliscllen sond.ri Äugdburger Beliennt-
nisses ge\\.orden ist.

Band i: ,,LUXEMBURG UND SIEBENBURGEN", In
hal1: K- K. Klein- Lüxchburg ünd Siebenbürgen. Zur
Frägc der Sprach- lnd Stämmesverwandtschaft der Lu-
xehbulge. und de! Siebenbürgcr Saclrs€n. Aus dcn Vor-
ärbeiton zuh Siebenbür6isah-Deul,schen Spraahrtlas: R.
Bruch, Die Mund.ft der stadt sdüßbufg ih sicbeD-
büreeni I. Iludlcr, Alhomanischcs LehDworteut im westeh
uDd Südosienj K. Rein, siebcnlüreisdL-hxembll!gischc
B.eegnungen. lin Beitrag zur luxemburgis.hen Urhcihat-
these der Sicbenbürger Srchsen.

Außerdcm biciei d.r Vcrein dic tuelbleibendc Mögli.hkc[,
üuch SondcFerölf enl]jahunAen zu stnrk e!mäli jgten PreiseD

Schlicljlich \'erdcn allc Mitglieder z$ Häuptversamhlune
eiDgelAden, die in dcr Regel einmal im Jabr striitlbdet
Hio Nird ln Vorträgen und Bclichtcn Rechensdraft gcge-
bs - seisljg und finsnzicll h den AussDrachen zühtt der
Rät und die stihme jcd6 lördernden Milgliede\. ErD Pro
tokoll der Hauptvcrsummlu.g gehl allen trIitguedern zü,
Wir wtirden uns treuen, \r€nn Sie dürcb den Beitritl rLs
lörderndes Mitglied die Ziele des ,,Arbellskreiscs liit sje-
beDbürgischc Landcskundc" unl,crsiützen wollten.
(Bitte schftiben Sie .n unserc fleidclberger Ansahritt.)

Dcr Vorsland des ,.Arbeilskrelses tirr Sicbenbilrgische

Pro{. Dr, Otto Iolbclth, SdlTiurg
Baldllin Helier, Heldelbcrs
Prof- Dr. Df. Karl Rurt Klein, Innsbrück
Df. O11o Mitielstran, Kdlsruhc
Ho.lschuldozeni Dr. Andreas Möclel, F€utlinger
Dr. Erich Phleps, Niirtingen
Unlv.-DozeDt Dr. Paul Phiiippi, Heidelb.fg
Dr. Ernst Wagncr. Frankfurt rm Mäin
Uri!'.-Dozcni Dr, Dr. Hälald Zimmermann. Wi€n

rLIS DtM rrürscfifl'I furfu80tsgfltflM
ll', ,18 stl AI

stephsn Ludwig Roth, Leben unal Werk,
zweisDr&4Lia eßcLiene!
Dcr Wisseftchaltlicbe Verlag in Bukarest gab unta,r dcm
Titel -,Stephan Ludvig Roth. Lebm urd 'Wsk 

- Viata si
operai'! einc 340 Seiten uhlassende zweisprachige Ausgale
der rvichtiesten und hcute noch lebendieen Schriftcn diesas

ri&



bedeutobdcn Pädagogcn uod Votksrrürers der Srcbenbür-
gpr Sachsen im t9. Jlhrhurdort he,qus, V" rle tv. c,u, l<or-
'prpondiö.endö Mirg"ed de Rur raisci-l Ak" t-m.A der
Wisscnschafter! nennt dan Petulozzi-Jüngo Stephän Lud-
sig Roth in dd Vor$ort di€ser Auscab€iinen humuisti-.cncn l<" npf-r. dcr - | de1 wegb--;rre-n toflenrtLrl rn!r
rdean dp" I9, J-h.hundcrts ,n slcbFnoürseh gchofl.

(rFA_ 3j3.i6i)

Neüe Thom.s-U.nn-Übeßetruns in 8'ümirl.!
Uhtcx den insgesamt lünfzchn ajteln, dlc d€r WetUiteratur-
ldlag in Bukarcst lm Novcmher 1966 in Nhänisch.r über-
setzuns heraEgebracht h!t, betindet sich auctt cin Roman
von'lhohas Mann, ,,Doktor laustus,.. 194? e.stmals elschie-
hen, Mrde von Elrgcn Barbu u1:d Ion Deleänu übefselzt.
Däs VoNorl, schrieb Ion Iüosi, der seinc ütsssoale
Kenntnir von Lebcn und Wcrk Thomas Marns in einer im
Weltllteraturvolae erschiencnen X{onographie zuslmhen-

WirterDrdicrc in Honigberg
Ktonsl&i:li. Am Wochencnde lüh(en äuc! die deutschen
LaienküDstls aus llohigbelg in .rst€s WiDtcrprogram
auf. Dic Theateigrlppe untc. l-eitung vo! Marlicse Zak-
kel uDd Ingcborg Bcuuer slie1le in ErstaulfühNnc Hsns
Kchrers ,,Verspätete Hochzeit". Es $irkten mit: Klaus
Martin. Rosi und Eeinz Maltes. Hilda Hed$,ig, Koond gir_
schcr und Willi Dück. Anschließcnd stelltc sich der von
Prof. Mnüael zerbec seleiiete Chor und einc rrauenge-
sangsgNppe mit dcutschen'VolL\liedern vor- Grcßen Er-
lolg emtete auch das Ubte.haltuDs6musikorchester mit sei-
ncb Sollsien Martin Klc.s und MathildePaul.

Ncuer Weg 0 12 66

Wand€raussiolluna von Kirahehmalereien
B[tüGdt. Eino W:ndcHsstcllung über.,Kifahenmalerei in
de! Moldau' h€t das rumänischc Landeskohitec iiü die
UNDSCO zusämmengcsl,ellt und in meniere Lünder Eu(F
pas, Amerikas und Aiiens (u- a. nach Belgien, Frrnl{rcich,
ltulien, Indien, Mexiko, Peru und Kanadä) ve.schidrt. Die

^usstellung 
besteht sus 32 larbtafeln, die Malereien äus

lilnJ KIosteD dd NoriLnoldau (Humor. Moldovita, Vo!o-
nc1, Arbore und sucevlra) $4edergebcn. sümtljche A!fnah-
mcb der WandcraGstellunA sind beleils 19€2 jn dcm elelch
namigen 

^tbum 
der UNESCO-Reihe .,Kunst dcr Well' cr

1968 uoil.h .lie UNESCO Landcskomit.cs österreichs, dcr
CSSR, der s.-h*'eiz. Fiulandi rüxehhlrgs, syriens, un-
galns und Kambodsdras die,AusstcUung suah bei ihn€n in
mehr.fen stäclleh zclgen.

Neuo 1Ve8. 10- 3. 6?

DEUASCIIES TIIEATDR IN RUIIÄNIEN
von Wilhelm Reitcr. Stuttgart

Filr dic näheu 400 000 Deuiscbstinmigen ln Rumänien gibl
es gegenwätig zwei 'I'heater, das Deutsche shalstheater
in ?emesrär uhd eifle deutsche Alieilung äm Rumünj-
schen Staalsiheälcr in Hemamsladt- DeuLsches Thcäter
in diesem Eaum, im Bunat und in Siebchbitgen, ist nicht
ncu. ln Siebenbürgen, wo die Nrchkommen dertscher sicd-
ler seit 800 Jahren um die sigdtischcb Miltelpunkte XroD-
stadL Eertunnstaatt, Schäßburg, Mcdias.h und Bistritz le-
be!, eab es bereiis vom 1?. J$rhundert an deutsdre Thca-
lergasispiel.. Im Banat bclindet sich in d€m Bergsindtche,
Ora*iaza das älteste Th@t€lgebäude h16änie.s, üd in
dieser Provinz s!änd dds Thcateflcben Ddch dem Frieden
von Fassarowitz (1?l?) und h.{ch der Besicdlure durch
Dcutsahe lange unter Wiener Dhfluli. Der Diieent Bruno
Wält6 beeann bcispietsq'eise seine Laulb.rhn am Thcs

Zwischen beiden lÄ-eltkriceen schul sich dic kulturcl über-
au6 regc deul,sche Volkseruppc ir Rumänicn ein ejngc-
nes LandesUreater, das regelmälig jn Siidten und eioße!
Dorlsemeinden Castspiele gab, Darcbcn gehdte! cast-
spiele vomehmlld W,ener Elsembles in den deutscheE
iicd r ne8gFb:"ten Fumli' i ns u' o ir UrkarA zu f-gc]-
mäoigen liDrichtungen. Aul eine solchc T.adition und
teils aüch auf Reste des PcNolalbesländes des voll.sdeut-
s(hen Ldndesthcalers \rurde nach eunjähriger Unierbre-
chune am 27. Juni 1953 in The$var dic dste Vorstcl-
rüng einer deutschen Scktion des dortigen Rumänischen
Ststrfstheate6 Segeben, Man spielte .,Die KarlaschüIe!"
von Ueinli.h Laube. Dic nächsien EinstudieruDsen, 'Men-sdlcn von hfltc' der ruDänischen Autorin Lucia Deme-
lrius sowie ,.Dcnn andels echt es nicht" des sowjetrussi-
s(hen Drämaiikers Anatoli Sohonow sleUicn gleicisu eln
Proaramm dar. Das deutsihe Thertc! ir Tcheswar sollte
als deutscbspracäigc 8ühne lü! Angehöri8e dei deutschen
Sllachg ple Werke der deul,schen Litefl:tur interprefie-
ren, die Angehötigen dieser SpradgDppa dün äbe aucü
mit Ubersetzungen rumänischer und sosietrussisch€r Thea-
terliteratur bekunnt dachen. Die dreiiache Aulrabe isi un-

r. Pflege deutscher dismatisclet Literätur,
2. Hihtührubg deutschsp.a.hgd Bürger Rubäniens zut

Lileratur iles Staatwolkes, und schlieollch
3. die ideoloeische 

"endenz.

(IFA - 21.6?)

Sha,kespeare ib ProsEmm de.
Deußchcn Stärtsabal€rs Tmosw&
D-. Dr . r.(he < -ars hpärer n T( n, swlr LRun . ,.err ,.,r
:.n h di\:er Splelzerl ln b.:ond6em Maße dfl WerkE

lhakcspeäres zugewandt. Nach dq Dinsrudie.ung dq
stüclrc .Olh€llo" und 

'Romeo 
und Julia,, wulde mti dem

'stspiet 
'Der lviderspensiigen ZäbmunA" der erste Ab-raitt der lautcnden Spielzeit abgcsdllossen_ Spiellciter

sar Dan Radu lonescu. {tFA - I2rJ 6?)

A1s i(]]1 die Eihladune erhielt, im zejdnd Ljlerafurkreis
,,Michael König6" zvei Vorträge zu hxlten, ärrßefte id! ?u-
nächsl Deine Bedenken, ob vohl äD Wochentagen auch Zu-
hör€l kommen werdeh. .Dedber braucben Sic sich keine
Sorgen zu machcD. Sie vcrde. sich üb€I den Bcsuch nicht
zu beklarjen babcn", versichertc mi.h Lehrer Gotthell 2e11.
Und er soUte recht behalicn Dcr saal des Kuitühausesvd vo[ mjtt@ h der Wochc. Und dics sogar an znci
aületnatrderfoleenden Ab€nden.
Wie ich 

'nir 
$ae€D lien, shd die Vcrahstattung€! d€s Lite-

raturl<rcises .,Michäel Königes., übrigens idmer gut be-
sucht. Bekannte deutsrhe Sahriltst€lrcr, aber such Wissen-
schaltler, bildehdc Kü,stle! ünd Musiker haben ror dem
intcressidten Zeidner Pubiikb sdron gelcsen bzw. Vo.-
trtgc gehalten. Die VortrAglabcnde *'erden Iü! gsvöhntiah
mit cinem Kuliurpro$amm becndet. Die Zeidner €ntJaltcn
nählict! eine e$taunlich und zuglcich aucü ertreulidr reidle
Kulturtätigkcit im Ralren ihres Kutturbauses. Da gibt es
je zlrei deutsclle schülcr.höre {dem eincn sehören schü]er
der vL und VU. Klesse. dem zveiten Schülef der VIII. bis

sr'_"ttlasse au), 4vel Gitrrcngtuppo (aine der Fräuen ud
re dcr Mädden), zlvei BlaskapelleD, cin Schüleforchester.
eine Tatugruppe und das bckanntc Zeldner Trjo. Auch dje
frci$jUige I'cuerych. slellt ihrd ciaencn Märnerchor. Die
Theterguppe übt zur Zeit ein Stück vonAnzcngruber ein.

Puul Schuller (Ncue. W€s, 22. 3. 6t)

TheaterDremlere in Zeialen

Lro$trdt. Dlei auJeinandefolgende Vorsreuungcn vor
aus!'erkauftem Saal bolen die Zcid@cr deutscheq I]aien-
künstler mit dem Thealelstü.k,,Sieinmüllels 5ojühriges
Jubüäum" r'on Ludwie Anzenenber. Däs stüd< mirde von
Leherin qildegard Wagne! einstudiert, Neben den dcm
Zeiden€r Publikuh be.eiis beksnnt.n Intelplaten Alnold
Römer, Chrlsl€] Lehni, Franz Buhn, prof. Günther Wlg
ner und Ingenieu. Otto Plaiei haihten äuch eine Lcihe
lungc! LaienkühsUc! rit, duunter Alexander Vajda, Fritz
Wonnc!, walter Roth, llelis W.nzel und Günihcr. Matthias.

Ncud Weg. 19. 3. 6?

Neuc Buüa|lrrnlsaaüon il Xrenstiilt
ID Kronsladt wlde ejn starker Lqngwellen-Sender in Ee-
trieb genortrnen. Er si.d vorDehnricb das 1. pmgrarm
iles Studios von Radio Bükar€st aGstrahler. Glasurpatriei l0- 3, 66)



Das Dcutscbe Slaatstbe.ter in Temeswar hatte aDfänglich
zlhlreiche, einem solchen Untern€hmen anhafteDde Kirder-
kr'ankheitcn zu übcNinden- zu dcn venigen Berufss.hau-
splclerD wurden 1älenljerie LaicnkräIlc C€sucbl, damlt eiD
Ersehble autecbrui Ncrden konnte. Das Prosrlhh mit
zuächsl drei Stüd<en wurde in jcder Spielzeit cfweitcrt.
Nacb 1956, als das Thcater in eine selbsländige ADstalt mir
einem eig€nen lDlcndrntcn züm Deutscheo Sioaisthcater
in Rumänicn umc€wntrdclt wurde. t(ämen in Jeder Suison
secbs Neuclnsludlcrungen hinzu, Dann er{olgle auch dic
G{lndunc clne! dcutschcn Sektion.ft rumäniso\en Silats-
the(er in tlermuofftadt,

Man kann Dicht gu! alle Stüd<c aufzäht€n, die von belden
Bühnen seit ih.er Gündung inszenielt worden sind. Ge-
spiell \rardc nicht nur iD Tsneswa. od Hcrmnnnstadt.
wo dl€se beiden Bühned beheiDetet sind, sondeü in zn}l-
reicben Städten und Dörtcm Rum:iniens mit deulscher Be-
völkerung, mitunler aud! in Bukaret Um Dur einige Bei-
spiele äus dem scion umfüngreich ecs_ordcn€n Repe.toire
heräusz,ugreltcn, derl man Le$hes 'llIinna von Burn-
heh", "Iphlgenie aul Tauns' von Goelh€, 'Don Callos"
sowlc ,,Kabale und Liebe" von Schil]€r, ddn die kürzlidre
Prcmiere lil. Rrimänien des Tr.uerspiels ,,Maria lvlagda-
lena' von r'dedfrch Hebbel oder aDs dem modclDeb und
zeltgenössisdlcn Theat€rsdall€n'Bürgermeist€r Anna'.
von Frjeddch Wolf, ,,Mutter Couragc" von Berthold
Brecht, ,,Shakespeerc Nlld dringcnd gesudrl" von Hcindr
Ktpphard, 'TanJa" von A. Arbusor', ,,Wer ist schuldig?,,
von Aurel Borangu, ,D.ei Generätionen' von t ucia Demc-
trius ü. v. a. nennen. D1e gröjllen Eitolge erzjelte dae DeuF
sclte sleatstheater in Temcswar mit dem ,,M6ineidbauer"
!'on !'etdinand Anzcngruber und vo! au@ mit ,Lumpa-
zivagnbundus" von Nestroy. Das Neslm}-Sl,itck häl bishcr
135 Auflührungen vor rund 5? 000 zuschrucrn erlebt.

wenDgleich die Pr6se Rmäniens und Faahzeilschrilren
den ldealismus der Schauspiele! und die begeistcrfe Aul-
nahhe dcr AuflührunAen duch das Publikum hefvor-
hcben, söejnr sidr das dcutsdspndrige TheaterlebcD in
Rumänien in einer lelicruns zu belihden. $'ohl wurde
das eine odcr andchc Stück von bedeulcnden rumänischcn
Re8isseu€! inszcDiell, r'ie ct!'a lon dem -Verdicntd
Ktlnstler" MaurilLB Sckler- Dieser beka@te nach soner
bs2enieruhg dcs Tlauer.spiels ,,Maria Magdalena' am
Deutschen Slaststhcater, der fünflen übrigens: "IÖ arbelle
hier mit Vergnügen- die Sdrauspieler sitrd aufmerksam,
flelßle, gebcn sich Mübe". Aüs Deütschla.d wurde bislang
nur ci! Oastregjsseur aus MitieldeuLsdLlald 2!r Inszenic-
rung des ,,Don Carlc" na(h Temes\r,ar einecladen.

Di€ in Bukarest erscheinende Fachzeilschli-(t ..Teatru1! hsl
einlse Mänael tn einem Aulstz itber alas deutldte Theaier-
r. $en in Rumänlen in drei Punl<to zusammengefaßt. Sie
sdrlggt vorl
1. elne Welterblldung der schlspieler und eine verbes-

ser'rng de! Bühnentehnik,
2. cinen Erfuhrungsa'rstauBch zwischen den beiden deutsch-

sprachlgen Bilhnen in Temeswa. und Hcroannstadt,

3. dle Elnludung von Regisseuren au6 Aukarest.
ZwelleUos 6teucn das Dcutscbc Staatsrhea&r in Temcswar
und die dcutsdle Sektion d Rmänischen Sllal,sthealc!
inHermannstadt duch ein wi.+rtiges El€ment und cinen aus-
buuläbi8en Ansilzpunkl in der Ceistjgcn BegcgnuDg zwi-
sden dem rumlinlschen und dcm deutsdlen Volke dar,

(^us: IFA-Korresponderv Stuttgart, 16, 1. 196?)

I'l.lCllSlCtf l AIlS Zll!f ll

Otto G ro ll, S. d. Eans Groß und t1clche scb, BalI (Ma!l<t-
ga$e) mil eincr WeidcnbächcriD. - Günlher Aeschi,
S. d. Hans Aesdll {Ostelrcich) und Ida gcb. cöbbel (Ncu-
gasse) mlt KartD Jobt (Kronstidf). - oswald Mieskcs,
S. d. Häns Mieskes und Irene eeb- Mü]I (Lan8gassc) mi!
Iilärda wcnzel, T. d. Hclhut Wmzel (1) und Mitrtha geb.
Roth (welhergassc).
Frled und Freud sei ihr Gelcitl

Zur esrscD auüc lrDcti€al
Rosi Kl e I n ceb. Heneges, MüNgasse, 5{ Jshre ält - Ka-
thsrlna R e i m e r eeb. Göbbel, BelSergasse, 85 Jahre art -Franz G ohr, Neugasse, ?6 Jahre nll - Katharira Mie s -
k cs geb. Ochs, liidlergasse, ?5 J{hre alt - Anni Z € j -
dcs, Marktgasse- 60 Jahre alt - Rosa Mce d t geb. Brrl.
Langgasse t8 Jahrc ali- Hans K u er e s, r<onditor, Lang-
g.sse, ?5 J{hre alt. -Das Ljcht der eß.igcn Gdadc leuchte ihncnl

Am 2. ApliL 196? rvurden in Zeiden 55 Kjnder konfirmicri,
Am Oslersamtag wär s:idrsisder Brll in Zeiden.

Ende April velansialtcL die zejdncr FretuilliEe Feuer-
{,chr ejncn bunten UnterhaltungsabeDd, Donn soll aud dcr
ncue Münnerchor dm e^tcn llal auftrelen, Desgleichcn
eine Volkstanzgruppe.

IUS rtS r{Igfltl8SCIIft

IIclke, Todrlcr des Ine. Helbrl ond d€r Ril! Gübbel.
6901 Leutershausen. Bahnstraßc 3il - Corina, Tochter
des lrelmut Mi$kcs ud !rau, geb. G, Mol, 509 lrve!-
kuse.. Erich-Ollenhauer-straße l.
Mögen sie gedeihcn zurthre Gotles und d€! Ellern FreuqF

r(ohrad SchmidbEuer (Mtincben) mLt lsolde geb.
Chrlstel, T. d. Drüö Chrisicl und DISR geb. Königes, Mün-
chcn 8, Breisadrer Straße 14 - \,!'ältraud !t e i m Scb. Cüb-
bel , wohnhaft ? SrJhg. t, VogelränSstraß.85, T. d F.änz
Gttbbel, Fricdb€rc.
Fried und Freud sei slets ihr Gelcil!

Dlahanlchc Foch*i,:
Johann N1üll Schlo$enciste! ünd G.ttin Paula, ?036
Schönaich, tlofstraSe 19, Ieierten im April dlc Dismanlcne
Hodüelt. Die NaahrtaßahaIt gratuliertc dem Jubelpaar da-
mols telegrafis& und rvünscht äuch oul diesm WeCe zu
dem selteicn F€st alles Gute.

zur ewls€n Ruhe s€bettet:
Anna R c tm€ r geb. Josef (Hinter der Kirche) ?2 Jlhre alt,
Bambauer, an derL,nreßl10, Muticr d, Dr, ENln Reimd.
Dos Licht der €vig.n Gn:de lcuchte ihrl

Trefipunkt in Dinkelsbühl
Unser TrefipuDLt sähreDd des geimättages in Dinkelsb'
wlrd in der' ,,SiebenbürgiBcheE Zcitung" und im Fes-
p ro g ramm anCezelgt, D1e organisätorisorcn Vorberct-
tunsen werden von dü Bundesgesdätlsslellc der Lands-
rannsdalt i!1 trIünchcD getofien, dercn Entsdreldung lür
urls bindeod ist. Ein eigene Programm fUhrt dic Nuchbu!-
schilt zu Pfingsts Diaht durch. (Das nächste zcidner Tref
lcn lindet 1968 s!alt.)
Wir trellen uns in Dlnkebbühl am Plingstsämstg abends
zu einem 7ivünglosen, gmüuidreD Beisammensern rm
Guslhof -,rÄIürttsbergcr HoI", Eiltwanger Stra0c 5. Audr
am Sonntag und Montag haben wir dolt unser SleUdicheln.
Fiir die Cedenkbücher der Gelallenen. die lm Zusammen-
hang mit der GedeDkstätte Dinkelsbühl crsfellt u€rdcn,
htrben wir die Namen der T oten ge.annt wle sic im .,Zeld-
ne! G!uß' Nr. 23112. Jähr lAdvent l9€5) vqöIfent-
licbt Eurden. Duü haben wü cinige Ersänzungen erhsF
tcn, bili€n äber zür V€rvollständilung um w€itere Angg-
bcn und Daten. Der Nachbanaler Baldt H.rter nimftt
diese auch in Dinkelsbüht gcrie entgegcn,

WIr gede!&€n ü@.cr aot n
Zut Einiveihung der ccd€nkslätte für unserc Toten in
Dlnkclsbüht legl die zcidnet Naübhrschaft zu Plingsten
ein6 Kranz niedcr. Auf einer blau-roten Schleifc sind di€
Grußlorle geprägtr Die Zeidner Nadbarschalt gedenkt

kunok
Rechteck

kunok
Rechteck



F€rien ln Eoohsebirgc! Wer komht mtt?

Fami'icnfrcizeit mit lrindcrn
vom 20. Juti bts 30. Aueüst 196? steht d$ tlochkeilhaus arn
Hochkönie obelhalb von BischoishoJen (wo däs lelz1e zeid'
ner Tretfen im Jahle 196t stäligeiundeD häU tür ejnen
erholsamen Familien-Urlaub zur Verfüguhg. !s liegl 1400 m
hoch in den schönen salzburqer Alpen (Östcueich). Das
}lllfskomitee d.r Siebcnbürg€r Sachscn hal das qaus reser-

Kinder köDb€n milgenomme! s'crd€n. Es Näre schijn, Nenn
sid diesrol mehrete Zeidncr Familien dort tletfen könn-
ten, man hat si.ü ja jmmc! viel zu erzöhle!. lllinige Zeid-
ne! Familien haben ih den vcrgsnecnen Jahfen dort die

Die Prelse sjnd iu8elsl günstig: E!sachsene DIl 11,-. JG
ecndticlre DNI9,-, riDder untci l2 Jahren DM ?.- ieweils
VoUpensio4 Anmcldulgen bitte möglichst umgehend unle!
Nennung der genauen Pcrsonenzshr (und wie alt) und dcs
gewünschten Terrins an das Itiltskobit@ der siebeDbür-
ge! Sachsen, 8 Müncheh 22, Himelrcichstraße r. odcr an
Baldi Hclter 69 H€id.lberg, MühlinBsiraßc 1a, def selbsf
mit IYa! Drd (jndern aom 20. Juli bis 3. August dort obcn
is1, Wer ist mit voD der Pa)'liel

lu_q olY ror]I4!r-9"r" 6@0'@
^nni 

Mti 11, Kohvesthcirn, schreibl wie sje sich, nach Er-
hält des ZETDNER cRuss, in der !.amilie über dio hii-
geteitten Mundart-Wörte gelrcut und Feläüt haben. sie
boteiligt sich nun auch beim Sammeln weitercr Wörtel
und hat eine statui(he Anzahl eingeschickt, Es ist eui.
wenn. {,ie a.on ihr, ln Xtahmer das entsprechend€ Wort
hoo\deüisch d0zugeschdeben wird, Das elleichtert dAs Le-
sen, Nur ein W.rt kohnte nicht cntziflort werden - dazu
gibt es wohl keinen h@hdcutschen Ausdrud<, ns heißti
.,Kaulerschkrüch". Was isf damil gcmeint? Herzlichen

Flitz Stotz- Götiing, Post Bad Aibling, clkundigt sich
{alum In der qabentalel nur 10 Mark als Sp€hde aulge-
Iührt sind Trtsächli.h hattc er nähtich 20 Mark an die
Nächbarsorraltskasse überwiesen. - Damit velhä]t es sich
foigendermrlon, und das vtrd sicher auch ahdere Nach-
bam interessieren: Der Jabresbeihas lür die Zaidne. Na&-
barsdrafl bcträgt 3 Mark, Wcr mchr ais dicsen Betrag
übefweist, wjrd im ZEIDNEn GRUss 8e!annt. we! einen
crößqen Geldbelng überweist, atso eiDe eabte Spendc
sibt - dle ofl. aus einem Anlaß oder Jür einen zvock b.-
s|rmt ist - dessen Nnhe wifd mit Nennubg des Betragesi ir .,Gabentatel" veröfientliaht. - Beim Verbuahen des
eingcgangcnen Geldbefraees s'ird natilrlich imher zuetrsl
derfä11ige JahrcsbeitrÄgeingetrag€n. In unseremFallevar
es aüah so und do Restbetmg von 10 Mark uurde ln die
,,Gnbentalel" aufgenommen, Wir danken Dir, lieber Friiz.

\Füre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie in die List. der Ge-
Iallcneh Lrnd VermißteD, auch moine beidcn Eriider Artur
S c h s a r z, vemißt seit Augüst 1944, ünd RidardScbwarz, gefalen an 4, Juli 19it4 in Frant<reich, auf-
nchreh würden. Von meinem Bruder Artur möchic icn
nocb sagen, o wü ein ,,echter.. Zeiakrer, q gründete uh
ilas Jah! 1930 die ,,j urge . Zcldncr Musjkkapell€ivietc aon
den ,,Begoisierte!" h{bo bcl uns zu Hau6c blnsen sclernt.
Meinc Erteh lru8en .,die Tüne mrr Wurde.. Auch m;in VJ-
ter Maltin Sc h wa r z, Obernotä!, eestorben 1932 in Z€i-
den, hat seiDe ganze Liebe, sein Wissen uid Wifker tü!
Zeiden gcopJert. Ich denkc auch am liebsten an meine
Kindheit i! Zciden zurück. Nun habe ich noch .ina Bittet
In dem Anschrittenverzeichnis sleht hintcr ncinem Namen
,,geb. Prul". Vlcueicht köDnen Sie in dcr nächsten Aus-
gabe eine RidttigsteUung bril1gen: geb. S chw a r z. Herz-
lichen DanLl Melne Muiter, die ich vom Jahr 1953 - 1s66
bei mil haben konnte, ist !m 11. Juni 1966, bis zm letz-le. Augenbtict< tapte! und geistig einnlig - nach vjeteh,
schweren Jahrcn der Krankheil und Dlblindlne b€i mir
CestorbeD, Sie Jehll uns allen sehr!

lhre !11ri ed e Th ieß geb. Sclllraz

Für die Mitteilugen danked wü herzlich utrd bringen sie
hiemil, al]en Zeidnem zur KenntDis, Sichcr erinnern sich
noch victe an Herrh Obclnotä! Schwarz und scin-" FA-

. . So habon wi! im Laule di.ses Jahler schon mchrerc
Vorträge im Rahmen des LiteMturkreises .,Michaet K0-
niees' besucht. Die Vortlrgenden war€n heistehs von arN-
lvärts, Unser Lehrer Arnotd Römcr sprach unlängst über
ein Thema dcr deulsdcn Litcratur. Seine Auslührungen
Ianden eine C!le AuIn^hhe. Den zweitcn Tcjl dicses
Ab€nds bcslljtt dle Junqe Blasmusik und drs Junee ejlar-
re-Kränzchcn unter Gretet Königcs.

I! ciner andern Veränstaltung reicriertc Proicasor Pätl
SchuUer aus Sd!ünburg über das l,icd$rt; z$ei Abende
wdren diescm ThaDn e€widmet. Musikaiische Dsrbietun
gen blachtcrr der Schülerctor mit Ordr€sler (6. 11. Klasse)
wler L^ituns rcn Prclcssar SF6 Witsncr,. da. G Gr!e-
I{.är rch. und .-11 - Eo 'r Fur wcid' ,b.d. lrit 47 rc!.
son.n häben Nir anscbli€liend bei Llcd Dnd Wcin, BröF
chen und Gebäck bis tief in dic Nacbl bei u.s gescssen.
Ilenchen, die in djesen'luBen 60 Jahre alt wird, hat noch
ilMer eine schöne stimme. Sle singi und spiclt regel-
mäßig hit ihrem Gitarrcn-Iiränzchcn. Unsere Tagszaj-
lungen haben dan{ch eincn Artikel ülref das .,ZeldDe. Gi
tlrrespi.l' gebrichl.

e3r c:uirhg, stxDb..Ae.
B r j n s z. ee Inns Road, vr/oodeet.rdge - N.w Je!:er 0r0?r, us^

bel.3s3 Ga'1enk.g! udd.rieda cfnh geb.
MürL 540 kftfkNm-sctirebrsch. srFaßburger sbäße 33 - ^ndrcasc roB x 1112 HdDxrgsdorf

dseiländ 6 - Rrsou Mü l l, 1m7 n

L.'crlL scn Ee(dscn, nrich olLenhanersif. I - atbert s chm rdt,
te trerdeLbefE-tsoxberg, rh E

20 n€l'nul Prerdt, n4r Dr3bor-
dcrhöhc, Koxcliarslrone
h.hn, Ächsb.lte 1

Tius Jäkoby g€b. werilprach,

Wer kcnnt dic Anlchrilt von :

ar! - Trlrr J. h olr y teb. woupr..h,
oll€nbchLoreDz

GA[[NTAFET,
Was du für detr ande.n trl,st.

bcstiürnt den Wdt aleines Leb€m.

Alten Näahbah und Nachbdrinhen. d:e uns im abgelau-
fenh Halbjahr elnc grijßcre Spcnde übelwiesen haben-
danken wir dn diaer Stellc sehr hezlicll We! einen 8rö-
ßeFn Betlag übcrveist und aach dcn Ve.w€Ddun8!4reck
od-.r ein familiüres oder sonstiees Ercignis als Anlaß nennt,
rvild mit Angabe dcs Betrages In der Gabe.talel eNühnt.

^rnold 
M ürr. naslnrt DM s, rtlr adre$overc:dnls oro

$rrx, Lihburge. r{ff Dr, ,5. ?ur rreren verfüsung
e.ic _ rakob

R al usz, Nallrrrtlon DM 30,- zur tleren vcdüsun8 - Dr. rEn,

Gübbe!. solhcen vervendurs -DM 10,- zur 1r'eicn Vertüeung

kunok
Rechteck



A I I e n S p e d d € r D , di€ meh! als deo JahEsb€itrae von
DM 3.- übdwlesen häben. danken wi! an dlcser Stclle

LlDlstodt - Er*tn Bart, P

Nt1$lje.! - ce'nard we4zcl. Ljnz -Kurt stol, futd'rg€r - td. I{.user-Irtok, B.d Hdburg -l{6 D.!ner, Sfssch€ - Joh.nn Rorh, obdstote. - lhr

cbrl3t.l, ütiodEn
o.koklrchen - rlse Kl.e stämn, ot.l*j

m, sonnser-ohngs Hlgo w:lL.
- M.rrn! ach*rger-Eiel

Lpri.3.n - Dlpl-rtlg,
b.d.. - Orio Pröho. SrülGüt-Born.nt - Hä.ard Bäru!2,
wood-Rldce M.db Jlnr.chl. ül|rcndod - R€ B.k-
kes eh-wrk, ts.en - Georg B\h n, Fr.lburg Dl9!-rrß. amold
wr1k, Reutlincen - oiio Pfönm. Nerrmrny - lrhd und

cl6ut Mrc r k. r, hv€rkurcn - ^mrmbingen - Karhdri.. retock, olh.badr -chrb{.n r< ön i g e3, Mdnh.lD - Ouo x ö n is e3, MnndEn -s.lrs rer-Lebcr.!.t! - rirn! Ros€n i slzglrr€r-
Kraur, Serbrtlckcn - E€

br.ch! Rerdi.altäu*r - Morun Jädlrchi, Rh.lnbaen -

s c h o p p €.N@y, dr€nbrdr - F.lrd. B r. d de r i Reutriaas -M.rtb Wenz.l. rmtum - Etlrl.d. Tbiess-sshwlr4 rfirn-
w.rdhol-dserßha$.n Joh.nn Rorh,

Vom cehed!ü.rl

Ein KautmaM blaudrt lidl dicht bsorders anzu-
sürclg€n, uln Bukrott d madrer Er braucht btoo
elnlSe zeit seln Ge€dält ,u vcrsäumd, leine Kun-
d€n sdü.{it zu bediche& bcl seinen Einkäulen nach-
läsds zu sein, dann i!l's g€sdhehcn.

Ein Bauef brauchl kein Unküut aur seinen Aaker
zu sÄen, um lhtr zu veldarben. Der Acke! bdnet von
selbst Unkrlut hervo!. E! brRudlt nul mit ver-
schrä.kte4 Aimen zuz$chauen, und es geht mit
$einer WirßchrIt gan2 von selbst absärts.

Eln ADgesteuter brauchl sich kelne großen Unregel
mäßiEkeit€n zuscbulden kmmen 2u lcsen, uD sejn
Brot a verlle!€n. lveDn er seine Arhit nad,lässlg
tut, wird er sowieso €ltlasscn.

Ebenso braütht mun auab D i ch ts Besonderes
anzustclten, um sein Seelenheil zu vellieren. Xs ist
nicht nit'ig, daß man €in VerbrechcD begeht und dlc
Achtüg seiner Mitblirger einbüßt. Ds geht von
selbst, wehn man gar nichts tut. Wenn män
Golics Wolt ilnks Uesenläß1, wEnn man das Gebe!
versäumt, vr€nn man dem wlld wadßenden Unkraut
In der s€ele mtätig zu.sjoht! n'enn mad übdbaupt
niüt adt hat auf s€inc Selirkeit. weDr maD dem
HEfm nicht sein Ohr leiht, das genüCt vouständi8,
um da Heil zu vcrsäumen und ewie vellorcn zu
gehen. (N. K. im "Gdrtn€!")

N..öhrß.h.fi.lrr ltiE
rm kommenden Jäh! lindet unscr 6, Tretlen der Zeidb€r'
Nachbärschaft statt. wir bltien uns vorschräge für Ort und
Termth zu madlen. Uruere Nachbarschalistage hoben bls-
her statteelunden: 1953 in stutlgart, 1956 in Dinkelsbilhl,
1959 jn OtfeDbach am Maln, 1062 in MüDaben, 1065 in Bj-
sdlolshof en (Oster.etch).

Vo! zvci Jahr€n stlnden wir vor der Entsdreidung, das
atelIcn @lw€aler in Arclsedwalded< (wetliah voD Kas-
sel) oder in Blschofsholen abzuhallen. Wir hattcr uas darn
entschlosscn, 'ß einmal ln Ostsrclch zu t.effen. Wouen
vtr nä.hstes Jähr näch Arolsen IahreD? Wer kaDn sonst
ar s.inem Wohnort dte O.ganisation übern€hmen? Um reSe
Betelligüg an de. Erört€rung und u eögllöst durd!-
itächt€ Voßchlä8e bittet der Jüngere Nadhbarval.er Baldi
Herter, 69 Heialelbdg, M lhlinsstralie 1a.

$.r hiE! d.m N3.tb.nEt.!?
h der zu.üdrgeogenncil und lür die Außelstehendcn
keum sidrlbär hat der Jüngerc Nachban'nter fü! unsde
kleine cemelnsdluft eine Mcnse Arbeit zu l€isten. Be-
treuung, organisatorlsde Aufsaben, E€daktion d€s Zeidne!
G ßcs sind mit wcnlg Worta umrisser! die TäUgkeilen.
Dä Nachbarväter Baldi Hcder duro\ seine vielseitiSe ne-
benberulliche Inansprudrnähme. vor anem äls G4chgfis-
führer dcs ,,Atbeitskrelses für St€bcnbürßische Land$-
kunde' und durcb eigeDe vcrlegeriscbe I'ätigkeit, driDSend
eher Untelciiitzung aus dem ßreise ußerer Nächba$cbalt
bedarf, blltcn $l! um lrciwitUFe Merdung. Es wäre lhm
aüch geholfen, wenn jcmund ei!€n Tc , abo eine umfi!-
sene Auieabe, übernäbme, Wer hat Frcudc ud Zcn 'n
ciner solahen Arbeil usd ist be.eit sich liiI unsere Gd.': -

Die Etebcrbilrgtsch€ Büoher€t aul Scbloß I{omcck in Oun-
delshem am Nedcar iBt vom l Mai 1$6? un als wisscn-
schafuiche Bibliothek und Arbeitsstetle zugtiigllch. Die
Büchaei solt später dem Fernlcibvdkchr der' wissenscbrft-
lichen Bibliotheken anspsdllos*n werden.

Es hudelt slch un ehe Spezialblbliolbek lüt die Gc-
scbichte üd Lardcskundc SiebcDbürßens. Die ris*nscialt-
liche Beheuung hat d€r Arbeitskreis tür Sicbenbülgisdte
Landeskünde, Hcidelbetg.

Dct ,ZEIDNIR GRUss' 'i'J h.r.!ss!s rc! brldi l{ff, in A!rE* .Li .z.idid Nrdb'.'d!n' 6to H.idnbq Monl,nFtn& lc T.Lfd (c6r20 I t 99. Pdcd.*.f,6b I
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